
Arbeit, FAmilie und rente

«Nonstop Arbeit und im 
Alter kein Geld?»

tAgung 
«Was macht Kirche  
für junge Menschen 
attraktiv?»
Jugendliche lassen sich zwar noch konfirmieren, 
doch dann kehren viele von ihnen der Kirche den 
Rücken zu. Wie man die Kirche für die Jungen 
interessant machen kann, diskutieren Fachper-
sonen an einer ökumenischen Tagung in Liestal. 
Dabei werfen sie auch einen Blick über die Gren-

ze. Die Evangelischen Landeskirchen in Baden 
und Württemberg haben in zwei Studien ihre 
Jugendarbeit unter die Lupe genommen. Gelten 
ihre Erkenntnisse auch für die Schweiz?
Was macht Kirche für junge Menschen attraktiv?, Dienstag, 
20. Juni, 9.30–16.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Martinshof,  
Liestal, Anmeldung: Fachstelle für Jugendarbeit der Refor-
mierten Kirche BL, info@faju.ch oder 061 921 40 33

Podium 
«Kirche heute: Woher? 
Wohin? Wozu?»
Nach 500 Jahren Reformation diskutieren pro-
minente Gäste an einem Podium in Muttenz 
über eine Kirche «zwischen Suchen, Erneue-
rung und Hoffnung». Moderiert von Judith Wipf-
ler, Fachredaktorin Religion bei SRF, machen 
sich Claudia Bandixen, Direktorin von Mis-
sion 21, der Historiker Kaspar von Greyerz, Pe-
ter Schmid, Vizepräsident des Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbundes, und Peter von 
Sury, Abt des Klosters Mariastein, Gedanken 
über die Kirche von gestern, heute und morgen.
Kirche heute: Woher? Wohin? Wozu?, Donnerstag, 22. Juni, 20 
Uhr, Kirchgemeindehaus Feldreben, Feldrebenweg 12, Muttenz

Im JunI

BASLER TELEBIBEL
Tel. 061 262 11 55
21.–27. Mai: Pfarrer Donat 
Oberson | 28. Mai–3. Juni: 
Andri Kober | 4.–10. Juni: 
Paul Wettstein | 11.–17. Juni: 
Italo Cherubini, Stefan 
Küttel, Manfred Ruch | 
18. Juni–1. Juli: Bruder Tilbert

GEhöRLoSEnGE-
MEIndE
Reformiertes Gehörlosenpfarramt 
der Nordwestschweiz, E-Mail: 
anita.kohler@ref-aargau.ch 

Sonntag, 11. Juni, 14.30 Uhr, 
Gottesdienst in Sissach. 
Reformierte Kirche, Schul-
strasse, mit Pfarrerin Anita 
Kohler, anschliessend Kaffee 
und Kuchen

BESondERER  
GoTTESdIEnST 
Pfingstgottesdienst. Die 
drei Kirchgemeinden Liestal-
Seltisberg, Oristal und Fren-
kendorf-Füllinsdorf laden ein 
zum Gottesdienst unter 
freiem Himmel in die Arena 
Liestal, bei der Friedenslinde, 
mit Pfarrer Peter Leuen-
berger, Pfarrerinnen Evelyne 
Martin und Sari Wagner, es 
singt der Cantas-Chor Fren-
kendorf-Füllinsdorf und es 
spielt das Trompetenduo Beat 
Hirschi und Jürg Tschudin, 
mit Hüpfburg und Spielen, 
Glacestand, So, 4. Juni, 
11 Uhr, anschliessend Apéro 
und Bräteln, Grill steht zur 
Verfügung, Lunch/Grillgut 
bitte selber mitbringen, bei 
schlechtem Wetter in der 
Stadtkirche Liestal, Im Zwei-
felsfall Auskunft unter 

Tel.1600 oder www.ref-
liestal-seltisberg.ch
Zämä fiire. Gottesdienst für 
Menschen mit Behinderung 
und andere Menschen mit 
offenem Gemüt, So 18. Juni, 
11 Uhr, reformierte Kirche 
Rümlingen, Anmeldung: 
Tel. 061 923 06 60, anschlies-
send gemeinsames Mittag-
essen, Getränke, Kaffee und 
Dessert für Fr. 20.– möglich

FLüchTLInGSTAGE
«Last Minute – Eine Flucht 
ist keine Ferienreise». Sa, 
17. Juni, Barfüsserplatz Basel. 
Ab 11 Uhr: kulinarische 
Verköstigung aus aller Welt, 
Sprachspiele für Jung und Alt 
und vieles mehr rund ums 
Thema Flucht, 12 Uhr: Beginn 
des Bühnenprogramms unter 
anderem mit BAUM, Mer & 
White Page, 17 Uhr: Anspra-
chen, anschliessend öffentli-
cher Apéro, 18 Uhr: 
Abschlusskonzert 
Abendfeier Flüchtlings-
sonntag. So, 18. Juni, 19 Uhr, 
in der Tituskirche, im tiefen 
Boden 75, Basel, mit Umtrunk

SonnEnhoF
Schwestern von Grandchamp, Son-
nenhof Haus der Stille, 4460 Gelter-
kinden, Tel. 061 981 11 12, sonnen-
hof@grandchamp.org, www.son-
nenhof-grandchamp.org

Eucharistiefeiern. Jeden 
Do, 18.30 Uhr, So, 11., 18. und 
25. Juni, 7.30 Uhr, 
Pfingsten Eucharistie. So, 
4. Juni, 9 Uhr, Mo, 5. Juni, 
11.30 Uhr
Stille Tage zu Pfingsten. 
Bibeltexte kreativ spielerisch 
erleben mit der Methode des 
Bibliodramas. Weitere 

Elemente: Schweigen auch 
während der Mahlzeiten, 
Tagzeitengebete mit den 
Schwestern, Austausch zu 
Beginn und am Ende der 
Tage, mit Donat Oberson, 
Theologe, und den Schwes-
tern von Grandchamp, Fr, 
2. Juni, 18 Uhr–So, 4. Juni, 
16 Uhr, Kosten: 
Fr. 120–160 Pension, 
Fr. 90 Kurskosten

MISSIon 21
Mission 21, Missionsstrasse 21, 
Basel, www.mission-21.org

Advocacy für Frauen. 
Spannende Einblicke in 
unsere weltweite Advocacy-
Arbeit für Frauen-Menschen-
rechte! Es kommen internati-
onale Gäste zu Wort, die sich 
für Workshops in der Schweiz 
befinden. Mi, 28. Juni, 
18–19.30 Uhr

oFFEnE KIRchE  
ELISABEThEn
Elisabethenstr. 10, Basel, www.offe-
nekirche.ch

Mittwoch-Mittag-Konzert. 
Mi, 31. Mai, 7. (Orgelkonzert), 
14., 21. und 28. Juni, 12.15–
12.45 Uhr
Seelsorge-Angebot. Mi, 
31. Mai, 7., 14., 21. und 
28. Juni, 17–19 Uhr
Handauflegen & Gespräch. 
Mo, 29. Mai, 5., 12., 19. und 
26. Juni, 14–18 Uhr
Lieder des Herzens – Tänze 
des Friedens. Do, 1. Juni, 
19 Uhr
Heilungsfeier mit Hand-
auflegen. So, 4. Juni, 18 Uhr
Offenes Singen. Di, 6. Juni, 
13.30–14.15 Uhr
Feierabendmahl – Agape-
feier. Fr, 9. Juni, 18 Uhr

10 Jahre Runder Tisch der 
Religionen beider Basel. 
Mo, 12. Juni, 19 Uhr
Pappteller-Abendmahl. Fr, 
16. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst der Äthio-
pisch–Orthodoxen Unions-
kirche St. Michael in Basel. 
So, 18. Juni, 8–14 Uhr
Öffentlicher Gottesdienst 
der Lesbischen und 
Schwulen Basiskirche. So, 
18. Juni, 18 Uhr
BIG Basel im Gespräch 
4/2017. Gespräch über ein 
aktuelles Thema, Di, 20. Juni, 
18.30 Uhr
Gebet für die Welt. Mo, 
26. Juni, 19 Uhr

FAchSTELLE GEndER 
Und BILdUnG
Rathausstr. 78, 4410 Liestal, 
Tel. 061 923 06 60, E-Mail: admin.
gender-bildung@refbl.ch

Alleinerziehende Mütter. 
Austauschgruppe, Anmeldung 
jederzeit möglich bei der Fach-
stelle Gender und Bildung

BERATUnGSSTELLEn
«Unterwegs zum Du». Bera-
tung und Vermittlung für 
Partnersuchende. Verena 
Zimmerli, Tel. 061 313 77 74, 
www.zum-du.ch. Unterstützt 
von den Reformierten 
Kirchen BL und BS
Beratung für Partner-
schaft, Ehe und Familie. 
Tel. 061 461 61 77. Dr. Sabine 
Hofer, Reinhard Felix, Dr. 
Karin Hegar Stark. Für 
Menschen in Baselland mit 
Beziehungsschwierigkeiten 
in Partnerschaft, Ehe und 
Familie. Kostenbeteiligung 
im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten

Was berührt, bewegt und interessiert

Es ist nichts Neues: Die Lebensgewohnheiten und Be-
dürfnisse junger Menschen sind im Wandel. Schaffen 
wir als Kirche den Anschluss an diese zunehmende Dy-
namik? 
Kirche will und darf nicht stehen bleiben – an unserer 
Tagung setzen wir uns in Gesprächsgruppen und spezi-

Veranstalter Legende:          
B: Fachstelle Genderfragen und Erwachsenenbildung, Liestal, 061 923 06 60 | C: Fachstelle Jugendarbeit, Liestal, 061 921 40 33 | 
K: Reformierte Kirchgemeinde Münchenstein, 061 411 96 74 | L: Mission 21, Basel, 061 260 22 29 | M: Reformierte Kirche Basel-Stadt, Basel, Kontakt: 
Pfr. Andreas Möri, andreas.moeri@erk-bs.ch | N: Evangelisch-Lutherische Kirche Basel und Nordwestschweiz, 061 261 47 50

Katharina von Bora
Und immer wieder das Wort. 
Die Schauspielerin und Historikerin Satu Blanc nimmt 
das Publikum mit auf die Flucht der Nonne Katharina 
von Bora hin zu einer Zukunft, die auf Gottes Wort 
basiert.
1.6. | 19 Uhr | Kartäuserkirche Basel | N

Niklaus von Flüe 
Ein Vorläufer der Reformation. 
Erfahren Sie in diesem Kurs mit Michael Bangert mehr 
über Niklaus von Flüe, der die «Kirchenfrömmigkeit» 
überwand. Er trat aus den alten Lebenskontexten 
heraus und gilt heute als Schlüsselfi gur für die 
Ökumene.
6.,13.+20.6. | 18.30 Uhr | Basel | B

Grenzen überwinden 
Gemeindefest zum Vätertag.
Wir feiern einen Gottesdienst für die ganze Gemeinde. 
Eine Musikband spielt, Männer aus unserer Gemeinde 
denken über das Thema «Grenzen» nach, für die 
Kinder gibt es eine Kinderkirche mit eigenem 
Programm. 
11.6. | 10.15 Uhr | Münchenstein | K 

Nonstopp Arbeit und im Alter kein Geld?
Eine Generationenveranstaltung mit Input und 
Podiumsgespräch über Teilzeitarbeit, Familie und 
Rentenfragen organisiert von der Gruppe 14. Juni.
14.6. | 19.30 Uhr | Liestal | B

Advocacy for Women's Human Rights 
Mission 21 lädt Hilary Gbedemah von der Frauenrechts-
konvention CEDAW sowie Expertinnen aus Afrika, Asien 
und Lateinamerika ein, um über die Bedeutung der 
Theologie für Menschenrechtsfragen zu sprechen. 
28.6. | 18 Uhr | Basel | L 

Vorschau Juli/August 2017
mensch.religion@zukunft 
Menschen unterschiedlicher religiöser und weltan-
schaulicher Beheimatungen leben Tür an Tür. Wir bauen 
gemeinsam Zukunft. Diskutieren Sie mit!
24.8. | 19 Uhr | Basel | M

Alle Veranstaltungen fi nden Sie auf:

www.refbl.ch
Reformierte Kirche Baselland
oder Telefon 061 926 81 86

fischen Workshops intensiv mit der Thematik Kirche – 
Jugend – Gegenwart – Zukunft auseinander. 
Anmeldung erforderlich.
Die Veranstaltung findet im Kirchgemeindehaus 
Martinshof in Liestal statt.

20.6. | 9.30 Uhr | Liestal | C

Was macht Kirche für junge Menschen attraktiv?

AgendA

Wie wirkt sich Teilzeitarbeit auf 
Partnerschaft, Familie und 
Altersvorsorge aus? Welche Risiken 
birgt sie vor allem für Frauen?  
Fachleute aus Kirche, Politik und 
Wirtschaft diskutieren über Gefahren 
und Lösungen.

K A R I n  M ü L L E R

Wenn schon Teilzeitarbeit, dann mindestens 70 
Prozent. Dies empfiehlt die Schweizerische Kon-
ferenz der Gleichstellungsbeauftragten SKG. 
Arbeitet man weniger, droht Altersarmut, die 
hierzulande vor allem Frauen betrifft. Dies er-
gab eine Studie, die im Auftrag der SKG die Aus-
wirkungen von Teilzeitarbeit auf die Altersver-
sorgung untersuchte. Unter dem Titel «Nonstop 
Arbeit und im Alter kein Geld?» beschäftigt sich 
ein Podium mit Beteiligung kirchlicher Organi-
sationen mit dem Thema.

Das Erwerbsmodell «Mann Vollzeit – Frau 
Teilzeit» habe das traditionelle Modell «Mann 
Ernährer – Frau Hausfrau» abgelöst, stellt die 
Studie fest. Teilzeitarbeit scheine die ideale Lö-
sung zu sein, Arbeit und Familie zu vereinba-
ren. Sie berge jedoch Risiken wie ungesicherte 
Arbeitsverhältnisse, schlechtere soziale Absi-
cherung, geringere Weiterbildungsmöglichkei-
ten und Karrierechancen. «In der Konsequenz 
müssen namentlich Frauen im Alter häufig Er-
gänzungsleistungen zur AHV in Anspruch neh-
men», heisst es bei der SKG. Besonders gefährdet 
seien Frauen nach einer Scheidung.

Auffallend ist, dass nicht nur Frauen mit Fa-
milie Teilzeit arbeiten. Gemäss der Studie arbei-
ten «etwas weniger als 50 Prozent der alleinste-
henden, kinderlosen Frauen Vollzeit». Bei den 
Single-Männern seien es dagegen rund 72 Pro-

zent. Haben Frauen einfach keine Lust auf Ar-
beit? «Nein», sagt Judith Borter, Leiterin der 
Fachstelle für Genderfragen und Erwachse-
nenbildung der Reformierten Kirche Baselland. 
«Viele Frauen, die keine Kinder haben, leisten 
Care-Arbeit, das heisst, sie betreuen ihre Eltern 
oder machen es wie ich – ich kümmere mich ne-
ben dem Job intensiv um meinen Bruder mit 
Down-Syndrom.» Für viele zähle eine sinnvolle 
Beschäftigung oder die Zeit, die sie mit Familie 

und Freunden verbringen, mehr, als viel Geld zu 
verdienen, meint Judith Borter. Die Fachfrau für 
Gleichstellungsfragen rät Frauen und Männern, 
sich früh genug mit ihrer Altersvorsorge zu be-
schäftigen, auch wenn dieses Thema in jungen 
Jahren in weiter Ferne scheint.

handlungsbedarf in der Schweiz
In ihrem Bekanntenkreis beobachtet Judith 
Borter immer wieder, dass viele Frauen nach wie 
vor mit dem Mann als Versorger rechnen. Ande-
rerseits sei der Wiedereinstieg ins Berufsleben 
nach der Babypause schwierig. «Die Schweiz 
besteht diesbezüglich Handlungsbedarf.» Be-
zahlbare Kita-Plätze seien rar und Firmen oft 
schlecht auf werdende Eltern vorbereitet. 

Handlungsbedarf sieht die Studie bei allen 
Akteuren: Frauen und Männer müssten sich mit 
ihrer Altersvorsorge auseinandersetzen, Pensi-
onskasse und AHV sollten besser informieren 
und Politik und Wirtschaft die nötigen Rahmen-
bedingungen schaffen.

Und die Kirche? Sie lebt vom Engagement 
von Freiwilligen, in der Mehrheit Frauen. Trägt 
sie damit zur Zementierung der bestehenden 
Verhältnisse bei? «Es stimmt, dass wir uns als 
Kirche kritisch hinterfragen müssen, welche 
Geschlechterrollen wir vorleben», sagt Judith 
Borter. «Die Kirche trägt dann nicht zur Zemen-
tierung bei, wenn sie es schafft, vermehrt Frau-
en und Männer gleichermassen für Freiwilli-
genarbeit zu gewinnen.» Das Ziel müsse sein, 
«dass ein Mann im ‹Fiire mit de Chlyne›-Team 
genauso selbstverständlich mitmachen kann, 
wie eine Frau im Amt der Synodepräsidentin 
willkommen ist».
________
«Nonstop Arbeit und im Alter kein Geld?», Mittwoch,  
14. Juni, 19.30–21.30 Uhr, Kulturhotel Guggenheim,  
Wasserturmplatz 6–7, Liestal

«Mann Vollzeit – Frau Teilzeit»: Vor allem für 
Mütter hat sich dieses Modell der Arbeitstei-
lung in der Schweiz durchgesetzt. |  B I L D E R B Ox

Baselbieter 
Konfirmanden 
beim sportli-
chen Wett-
kampf am 
jährlichen 
KonfCup.
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